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FA PHIL II 

Unsere 1{"' inung z ur KStR - 'a hl 

l) In letzten Semeste r ha~en wir nach ausgiebiger 
Diskussi'"ln die YStR - Grundsatze aner'ca nnt . 
Ein Teil unserer .t~rbeit stützt sich auf diese 
Grunds~tze ( Inf~rnati~n , Institutsm~del l ) • 

FA 

~fir bedauern e s d P~ ha l b , das s d ur e h di e Ne u -
Y!ahlen nun cin3 Exe~utive fPSchaffen wurde , die 
nicht bereit iet , den ftir die Univdrsitatsre -
f?rm eingeschlagenen ..... ~ litiscnen .leg f->rtzusetzen • 

2) In einem Zeitpunkt , in 1em Studentens~lidarid~t 
drinq~nd n:twendig ist , nuss man es als ausserst 
bedauerlich ansehen , wenn bestimmte Gruppen im 
GStR jede Geleg-enheit benützen , um die Studenten 
z u sna.l t en • 
Die K8tR - Thesen sind lang e zur .Diskuosi1n ge -
st~nden • ~ass m2n Dusgerechnet im jetzigen leit -
pun~t versucht , den eingeschh.genen .. eg zu ver -
la s se n , w ird si e h ri; r unsere Ar be i t an de r Uni -
versititsref,rm negativ auswirken . 

3) Di e .1ahl d ~s ne uen KGtl'í. '1-:aM ntil.f Gruud ei ne r un -
sicheren ~.etlrhei t zustande • IM neuen GStR wird 
er kaum Rüc khalt finden und de:,mit handlungsun -
fahig sein . 

4, Der Fakult~tsausschuss der ~hil • Fak • II wird 
seinen Jeg weiterhin gemast den KStR - Thesen 
f"r t se t z en . E s §e i cl e n n , de r ne ue KStR kéinne 
V'i r klich ein neues , überzeur-endes rr...,gramm v~r -
l~e~n • ~em rUrden auch wir uns nicht verschlie&sen . 

5) .dr meinen : Christ,uh Bl1chE'r und seine 18 Leute 
haben den StudentE'n einen schl=chten Dienst erwiesen . 

Aus sein~r Pressek~nf~renz k~nnte man den Ein -
druck g.~~··innen , d~ s s im GStR nun ei n Rechts -
rutsch stattgefunden habe . Dies e ntspricht nicht 
de n Ta. t sache n ~ 

Fakultatsausschuss der phil . Fak . II 
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